
erscheinen, sich wahrscheinlich um ihre Are drehen*) und um einen gemein¬
schaftlichen Mittelpunkt (§. 10) bewegen, aber ihre Stellung zu einander nicht,
oder vielmehr, wie erst in neuerer Zeit mit Hilfe verbesserter Instrumente nach¬
gewiesen worden, nur wenig bemerkbar verändern (Firsterne, ¿cgtqcc evöe-
drjfiEva oder anXavri),

2) Die wenigsten und kleinsten Sterne sind TVcmdler, d. h. solche an
sich dunkle und kalte Himmelskörper, die sich um ihre Are drehen, sich un¬
mittelbar oder mittelbar um eine Sonne, von der sie erleuchtet und erwärmt
werden, bewegen, die ihre Stellung zu einander und zu den Fixsternen stets
verändern, ein mildes nicht funkelndes, keine Wärme hervorbringendes Licht
haben und im Fernrohr als helle Scheiben erscheinen, deren scheinbarer Durch¬
messer durch ihre absolute Größe und ihre Entfernung von der Erde bestimmt
wird.

§. 6. Die Fixsterne.
Näher Lei einander stehende Firsterne vereinigte man schon im Alterthum

in Sternbildern, z. B. die Plejaden, der große und der kleine Bär, letzterer
mit dem Polarstern, die zwischen der nördl. und südl. Halbkugel des Himmels
einen breiten Gürtel bildenden 12 Sternbilder des Thierkreises u. a. —
Doppelsterne, z. B. Atair im Adler. — Veränderliche Sterne, Mira im
Walfisch, Algol im Perseus. — Verschwindende Sterne; ein 1572 in der
Cassiopeia von Tycho bemerkter Stern verschwand nach lV2 Jahren wieder. —
Die Milchstraße, ein großer Sternengürtel, der guer über das Firmament
geht. — Nebelflecke sind wahrscheinlich unendlich weit entfernte Firstern-
welten; lassen sich diese in starken Fernröhren in einzelne Sterne auflösen,
so werden sie zu den Sternhaufen gezählt. — Je nach ihrer Helligkeit
unterscheiden wir Sterne I., 2., 3. rc. Größe. Sterne 1. Größe nimmt man
18—20 an.

Es gibt etwa 5000 — 5800 Sterne I. — 6. Größe, d. h. solcher, die mit
bloßem Auge, und 195000 7.-9. Größe, die nur durch Fernröhre sichtbar sind.

Unsere Sonne ist so groß, daß man aus ihr l1/2 Mill. Erdkugeln formen
könnte, ihr Durchmesser ist 112 mal, ihre Oberfläche 12557 mal, ihr Gewicht
fast 360000 mal größer als bei unserer Erde. Und dennoch ist sie einer der
kleinsten Firsterne! Wega in der Leier hat einen Halbmesser, der nach Herschel
34 mal größer als der der Sonne, also 3y4 Mill. M. lang ist. Unsere
Sonne ist im Mittel 20.700.000 M. von der Erde entfernt (8. 47); das in
1 Secunde 41000 M. durcheilende Licht braucht 8y3, Min. um von der Sonne
zu uns zu gelangen (das des Mondes zu dem Wege bis zur Erde nur 1% See.);
der Schall, der 1030 Fuß in 1 Sec. durcheilt, 15 Jahre. Alle anderen Sonnen
sind unendlich viel weiter; die nächste (ß im Centauren) ist 4V2Bill. M. oder
223.000 mal so weit als unsre Sonne von der Erde entfernt, so daß ihr Licht
4 I. 38 T. braucht um zu uns zu gelangen. Vom Polarstern braucht ein Licht¬
strahl dazu über 49 I., von einem Sterne der Milchstraße sogar 4— 5000 I.
Die Entfernung der Plejaden von der Sonne wird aus 930 Bill. M. geschätzt.

, *) Joh. Fabricius sah zuerst 1610 Flecken an unserer Sonne und schloß daraus
auf ihre Notation. Auf die der andern Sonnen schließt man durch Analogie und aus
der Veränderlichkeit der periodischen Lichtstärke einiger Firsterne.

1*


